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Hlr. 198 Erstes Hlatt. Samstag » den 16 . Dezember Bekanntmachungenaller Art finden die er¬
folgreichste Verbreitung. 1906

Amtliches.
Die Kgl. Regierung des Schwarzwaldkreises hat die

Wahl deS Landwirts Gottfried Schleeh iulleber-
berg zum Ortsvorsteher dieser Gemeinde bestätigt. _

Die 3jährige Wahlperiode der bisherigen Amts-
versammln » gSdepatierten endet nach einer Be¬
kanntmachung des Oberamts Nagold mit dem 31 . d . M.
Bor I krafttreten der Bezirksordnung ist daher noch auf
daS Kalenderjahr 1907 eine Neuwahl derDepu-
1 ierteu von dem vereinigtenGemeinderat u . BürqeranSschuß
vorzunehmen. Zn wählen find in Nagold 6, Alterstkig 3,
Ebhavsen 2, Gültlingea 2 , Haiterbach mit Altvutfra 2,
Sulz 2, Wildberg 2, in den übrigen Amtsorten je 1 De¬
putiertem

Deutscher Neichstag.
Berlin , 13. Dez.

Am Mittwoch wurde in einer wieder langausgedehnten
Sitzung die Besprechung der Auflagen wegen der Fleisch¬
teuerung fortgesetzt und beendet . Abg . Paasche (vtlib .)konnte der Regierung den Vorwurf nicht ersparen, daß sie
die Dinge habe zu lange laufen lassen . Sie hätte schon
früher beruhigend wirken sollen . Mit der Unterernährung
steht eS nach Ansicht des Redners nicht so schlimm, wie
behauptet wird. Die Preise für Jnvgvieh fielen dauernd
und eS sei Ausficht vorhanden, bald wieder zu normalen
Verhältnissen zu kommen. Die Städte sollten die SLlacht-
steurr und die SchlachthauSgebühreu herabsetzen. Redner
nahm sich zum Schluß der Landwirtschaft und nament¬
lich der kleinen Bauern an . Abg . Graf Schwedin (kons.)
sah iu dem Vorgehen wegen der Fleischteuerung lediglich
politische , von Berlin ausgehende Absichten . Der Fleisch¬
verbrauch sei nur um 2 ^ K lo im Jahre nnd pro Kopf
gefallen und noch immer größer als 1870/71 . Die Er¬
klärung für die Fleischteueruug sei in dem Mangel ' an
Futter im Jahre 1904 , iu den hohen Kosten der Fleisch¬
beschau und iu dem Steigen aller Warenpreise zu suchen.
Die glücklichste Lösung wäre die, wenn die Fleischer schon
geschlachtetes Vieh von den Landwirten beziehen würden.
Abg. Korfanty (Pole) forderte die unbegrenzte Zulassung
russischer Schweine unter Beobachtung der nötigen Vorsicht
gegeu die Seuchengefahr. Abg . Gamp (frkovs.) meinte , kein
Stand sei in den letzten Jahren so gestiegen wie der des
industriellen Arbeiters. Manche Arbeiterfamilie habe höhere
Einnahmen , als die eines Amtsrichters. Die deutsche Land¬
wirtschaft verdiene Anerkennung, daß sie schon jetzt 98 Proz.
des BlehbedarfS decke. Abg . Golhein (frs . Vz .) hielt die
agrarische Bewegung für gefährlicher, als die sozialdemo¬
kratische (Uaruhe rechtS) und kritisierte die Seuchenangst , die
nur vorgeschoben werde . Langsam kam man zum Schluß.

Der Reichstag aufgelöst!
Berlin , 13 . Dezbr. (Telegr.) Der Reichs¬

tag lehnte mit 178 gegen 168 Stimmen den
Nachtrags - Etat für Südweftafrika ab ; darauf
verlas der Reichskanzler eine kaiserliche Botschaft,
durch welcheder Reichstag aufgelöst wird.

Ueber die letzte ReichStagsfitzuug liegt folgender Be¬
richt vor:

Berlin , 14. Dezember.
Im Reichstag stand gestern der erste Nachtragsetat

für Südweßafrika zur Beratung : Berichterstatter Spahn
(Ztr .) führt aus, daß die geforderteSumme von 29 220 000
Mk. sich als Pauschalsumme darstelle , die sowohl die Kosten
für die Uaterhaltung der Truppen, als auch für die Heim-
beförderung von Teilen derselben enthalte. Ja der Kom-
missionSberatang beantragte das Zentrum eine Verminderungder Schutztrnppe auf 2500 Mauu, stieß aber dabei auf den
Widerstand der Regierung deS GeueralstabS, so daß die
Kommission dem Hause die Entscheidung
anheimstellen müsse. Reichskanzler FürstBülow führt auS : die Kommission ist zu einem
positiven Resultat nicht gelangt und der
Vorschlag , uns schon jetzt für das Etatsjahr 1907
auf eine bestimmte , wesentlich verminderte
Trnppenzahl festznlegev , ist unannehmbar
(Beifall recbts ), weil dadurch die Durchführung der mili¬
tärischen Aktion verhindert würde. Die Folgen würden
nicht nur im Verlust des Süden- des Schutzgebiet - bestehen,
sie würden auch die Mitte und den Norden desselben ge¬
fährd« . (Zustimmung rechtS.) Der Aufstand würde
natarge mäß auf unsere anderes Kolonie»

überspringen und allgemein eine Auf¬
lehnung gegeu die weiße Herrschaft Hervor¬
rufen. (Zustimmung rechtS.) Eine geringe Schutztrnppe
würde einer solchen Bewegung nicht gewachsen sein. Wir
stehe » vorder Frage , ob wir dir Kolouiemit
verhältnismäßig nicht mehr großen Opfern
wiedereroberu oder für immmer verlieren
wollen. (Zustimmung rechts.) Es handelt sich um die
letzte Anstrengung, unserer Kolonie dauernde
Ruhe und Sicherheit wiederzugebeo . Wenn wir vor
diesen letzten Opfern zurückscheuteu, würden wir aus
schwerer Uuterlassuug ua d nationaler Ver¬
sündigung schuldig machen . (Beifall rechts .) Ich kann
nicht anuehmeo, daß der Reichstag einen in finanziellerund
militärischer , in politischer und nationaler Hinsicht gleich b e-
dauerlicheu und bedenklichen Beschluß fassen
wird. Sollte ich mich darin täuschen , so würde ich als
Verantwortlicher Leuker der Reichsgeschäfte vor
vem deutsche « Volk « ud der Geschichte nicht i«
der Lage sei«, eine solche Kapitulation zu unter¬
schreibe« . (Beifall und Zustimmung .) Schmidt -Elberfeld
(frs. Vp ) erklärte uamens seioer Freunde , daß sie bereit seien,
die Forderungen der Regierung zu bewilligen unter der
Voraussetzung, daß die Truppen, soweit angängig zurück¬
gezogen würden. KolonialdirektorDrruburg erklärt n . a . :
Ich bin gegen Rören (Ztr .) vorgegangeu , Weiler ver¬
sucht hat , in meine Amtsführung eiuzugreifeo.
Ledebour (Soz ) wendet sich gegen dev Reichskanzler. Eine
Beendigung deS Krieges sei noch nicht abzuseheo . Wir
wollen de- Regierung nicht die Mittel zur Niedermetzrluug
der Eingeborenen geben und lehnen die Vorlage ab. v.
Richthofen (kons .) : Wir werde» niemals eine parla¬
mentarische Nebenregier aug dulden und
wünschen eine Herabsetzung der Truppen, soweit es sich mit
der Kriegführung vereinbaren läßt. Kolonialdirektor Deru-
burg : Die hier angrfordrrteu Mittel sollen dazu dieuen,
die Truppen bis zum 31 . März za verpflegen. Die ver¬
bündeten Regierungen können sich nicht jetzt schon
auf eine bestimmte Truppenzahl, die zurückzubeförderu ist,
festlegen . Sie find aber bereit, in das vorliegende Ge¬
setz eine Bestimmung aufzunehmen entspreckeod
dem freisinnigen Antrag, nach welcher außer
dem üblichen Rücktransport weitere 4000
Mann zurückbefördert werden sollen , aber unter
dem Vorbehalt , daß dieKommaudogewalt un¬
eingeschränkt bleibt. Die Regierungsvorlage
müsse aber in vollem Umfang aufrecht erhalten
bleiben. Arendt (Rp .) spricht sich für die Regierungsvor¬
lage und den freisinnigen Antrag auS . Paasche (oatl.)
dankt dem Reichskanzler und dem Kolovial-
direktor für ihr mannhaftes Auftreten gegen
jede Nebenregierung und spricht sich für den frei¬
sinnigen uvd gegen den Zentrumsantrag aus. Schräder
(srs. Baa.) spricht sich für den freisinnigen Antrag aus.
CzarliuSki (Pole) spricht sich gegen die Regierungsvorlage
aus. Seine Partei wolle die Schandtaten der Regierung
nicht unterstützen . (Unruhe und Glocke deS Präsidenten.
Vizepräsident Graf Stolberg rügt diesen Ausdruck und ruft
den Redner wegen eines weiteren Ausdrucks, der in dem
ungeheuren Lärm verloren geht, zur Ordnung .) Lattmanu
(Wirtschaft!. Vza) spricht sich für die Regierungsvorlage
aus. Spahn (Ztr .) betont, durch den Zrutrumsantrag
werde nicht ein Groschen und nicht ein Manu gestrichen.
Der Reichskanzler habe seine ablehnende Haltung nicht
begründet. Am 1 . April werden 8000 deutsche Soldaten
300 bewaffneten Hottentotten gege - überstehen , daS sollte
doch genügen. Wir sind uns unserer Verantwortung voll
bewußt und wenn der Aufstand wieder auf¬
flammt. werden wir neue Mittel bewilligen. (Lachen
rechts and bei den Nationalliberalen .) Zimmermaun (Dtsch.
Ref.-Partei) spricht sich für die Regierungsvorlage auS
Semler (uatl.) polemisiert gegeu Spahn und verwirft den
Zrutrumsantrag.

Letzter Appell veS NeichSkauzlerS.
Reichskanzler Fürst Bülow weist nochmals auf die

schwere Vera ut Wortung hin die daS HaaS mit
seiner Abstimmung übernehme. Es handle sich um
unsere Waffenehre unsere Stellung in der
Welt und unsere Ansehen. (Lebbafte Unruhe .)
Unsere Soldaten wollen jetzt dev letzten Widerstand des
Gegners brechen. Sollen die Regierungen da kleinlich
alles preisgeben ? (Lebhafte Unruhe und Bravo !) Ich
soll gesagt haben : nur keine Krise ! DaS ist nicht wahr IES gibt

Lagen , wo daS Vermeiden von Krisen eiu
Zeichen von Feigheit ist. (Zustimmung !) Es handelt
sich darum , ob wir unsere Stellung iu der Welt behaupten
wollen. Man hat gesagt , ich schöbe in dieser Angelegenheit
nicht , sondern ich würde geschoben. Ich brauche nie¬
mand , der mich schiebt. (Beifall .) Die verbündeten
Regierungen werden ihre Pflicht tun im Bertrauea
auf das deutsche Volk. (Beifall .)

Di - AnflösuugS Botschaft.
Bei der Abstimmung wurde zunächst der Frei¬

sinnige Vermittluugsautrag mit 176 gegeu 171
Stimmen abgelehnt. Es folgte die Abstimmung
über vir Negierungsvorlage . Für die RegieruugS-
vorlage stimmte« 168 , dagege « 178 Die Regier¬
ungsvorlage ist somit abgelehut . Nunmehr er¬
hob sich der Reichskanzler nnd erklärte , er habe
eine kaiserliche Botschaft z« verlese «. (Großer Bei¬
fall, Händeklatschen auf deu Tribüne ».) Der
Reichskanzler verlas hierauf die Botschaft , durch
welche der Reichstag ausgelöst wird . Nach der
Verlesung erhob sich stürmischer Beifall, der sich
auch auf deu Tribünen fortsetzte. Präfideut Graf Balle-
strem brachte ein Hoch auf deu Kaiser auS, iu
welches das HaaS begeistert eiustimmte. (Die
Sozialdemokraten hatten , wie üblich, den Saal verlassen.)

(Nach Z 25 der Reichsverfasfnng müssen innerhalb
eines Zeitraum - von 60 Tagen nach der Auflösung die
Neuwahlen stattfindeu ; innerhalb eines Zeitraums von
90 Tagen nach der Auflösung muß der Reichstag ver¬
sammelt werden.)

Tagespolitik.
Die „ Nordd . Allz. Zig." schreibt iu einer Sonderaus¬

gabe : Der Reichstag ist der Auflösung ver¬
fallen, weil seine Mehrheit deu verbündete» Regierungen
die Mittel zur Erfüllung einer nationalen Aufgabe versagt
hat . Durch die Ablehnung der für die Zukunft Südwkst-
afrikaS unerläßlichen Forderungen , die Deutschlands Stell¬
ung in der Welt empfindlich bedroht. Sache der deutschen
Regierung ist es, darauf Antwort za geben . Schwer genug
wiegt schon, was eiu nationaler Besitzstand Südwestafrikas
durch sich selbst bedeutet , was es uns geworden ist durch
daS Blut ermoderter deutscher Männer und Frauen, durch
die schweren hingebungsvollen Kämpfe unserer Truppen,
durch das Leid und den Heldentot so vieler Braven und
was eS uvS nach dem Urteil von Männern des Lande-
wirtschaftlich noch werden kann tu dem Augenblick , wo über
die Zukunft dieses so teuer erkaufte » Schutzgebietes ein
günstiger Stern anfgeht. Die von Sachvrrstäudigeu als
unentbehrlich erklärten Streitkräfte willkürlich verringern
heißt, unter deu gegenwärtigen Umständen die kaum ge¬
sicherte Kolonie neuen Gefahren aussrtzeu und deu Maß¬
regel» zur endgültigen fruchtbringenden Aneignung unseres
südwestafrikautscheu Besitzes von vornherein daS Rückgrad
brechen . Es handelt sich nicht bloS um Südweftafrika,
wie wir dort durchhalteu, ob wir mit zäher Opferwilltgkeit
vorwärts gehev , oder nach kaum erreichter Beseitigung der
größten Gefahr wieder ermatten, ist bei der jetzigen polit. Gr-
samtlage für uuS selbst u. unsere Mitbewerber im überseeischen
Wettkampf zum Prüfstein geworden, ob Deutschland über¬
haupt der Eutw !ckeluog von einem europäischen Großstaat
zur Weltmacht fähig ist. Unter unseren Augen vollzieht
sich von verschiedenen Seiten her kraftvolles Austreiben auf
von der Kultur noch nicht erschlossenen Gebieten. Wir
erleben als Zeitgenossen deu Aufschwung des wachsenden
Amerikas und Japans JmperalismuS ; Frankreich gründet
ohne Zauber» und Knausern eiu riesiges Kolonialreich iu
Afrika. Und Deutschland soll nicht einmal tu energischer
Behauptung und Verwertung des Erworbenen Schritt
halten dürfen ? Für die Verbündeten Regierungen und
für den Reichskanzler gab eS in dieser Frage kein markten,
kein paktieren. Als die Mehrheit des Reichstages den
ablehneudeo Beschluß faßte gegeu die Minderheit,
iu der die Rechte , die Natioualliberaleu und die
bürgerliche Linke zusammeustandev , machte Fürst Bü¬
low nochmals daS HauS auf die schweren Konse¬
quenzen anfmerksam . Freimütig und fest erklärte er. daß
) ier nicht eiu Kampf zwischen parlamentarischem und Per-
övlichem Willen geführt werde, sondern eine selbstver-
tändltche Pflicht deu verbindet«« Regierungen nur einen
einfachen uvd geraden Weg wiesen . . Nirrutmd drängt « ich,
niemand schiebt mich"

, wenn Sie wollen, so haben Sie
die Krifis I ' Trotz des Ernstes dieser Ansage blieb die



aus dem Zentrum und den Sozialdemokraten
bestehende Mehrheit in dieser dem deutschen Volk anS Herz
und au seine Ehre gehenden Sache bei ihrer kleinmütig-
verbissenen Ablehnung. Die Nation hat zu ent-
scheiden , ob sie sich eine solche Vertretung
ihrer Interessen und ihres Ansehens ge¬
fallen lassen will I

* »
In der südwestafr iranischen Bahnfrage

hat die Budgetkommisfio » deS Reichstags die Entscheidung
getroffen. Sie genehmigte den Weiterbau der
Bahn Lüderitzbncht — Kubub bis Keetmauns-
hooP „prinzipiell" , doch sollen die nötigen Mittel in der
Gesamthöhe von 30 Millionen Mark dem Schutzgebiet als
Darlehen gewährt und nach einem vom Reichskanzler anf-
zustelleuden Tilgung -Plan dem Reich zarückerstattet werden.

» * *
Die Lage in Persien, wo man über das Schick¬

sal des Schahs im ungewissen ist , verschlechtert sich. In
Karstidau, das von dem dritten Sohn des Schahs ver¬
waltet wird, find Unruhen auSgrbrochen, nachdem der Prinz
mit Reitern in die Dörfer eivgedrungeu ist, um die bereits
entrichteten Stenern zum zweiten Male zu erheben . Ein
kriegerischer Stamm erhob sich und brachte den Scharen
deS Prinzen große Verluste bei. Dieser selbst ist geflohen.
Der Aufstand wächst. Der Kroozprtoz trifft in diesen Tagen
von einer Reise in Teheran , der perfischen Hauptstadt,
wieder ein.

LandesnachrichLen.
- ttensteig, 13 . Dez . (Korr .) Nachdem die Metzger in Nagold

einen Fleischabschlag eintreten ließen , haben die hiesigen
Metzger beschlossen, ebenfalls einen Fleischabschlag um
4 Pfennig pro Pfund für sämtliche Fleischsorten eintreten
zu lassen . Es kosten uumehr alle Fleischsorteu 76 Pfennig
Pro Pfund.

Irendettstadt, 14 . Dez . (Korr.) Ein kritischer Tag in
verwegenster Bedeutung des Wortes war der letzte Diens¬
tag, au welchem bei heftigem Schnecsturm fortgesetzt die
Schneeflocken niederwirbelteu. Der gestrige Tag brachte unS
den Wiutergast in vermehrter Auflage ; abends fing es bei
Tauwiud zu regnen an . Glücklicherweise dauerte er nicht
lange an und in der Nacht trat erneuter Schneefall ein.
Die gestern nach allen Richtungen geführten Bahnschlitten
sorgten für Offeuhaltung der Verkehrswege inmitten einer
echten tiefvrrschneiten Wioterlandschaft.

Irntenhof b . Freudenstadt, 12 . Dez . (Korrll E ineStter¬
jag d. Ein prächtigerNeuschnee bedeckte am Montag Feld und
Wald und nuter den Jägern herrschte regeS Leben . Es sollte ja
das schon längst gesuchte Edelwild, daS an einer Obrrmus-
bacher Krippe sich erlabt hatte, erlegt werden . Wie gedacht,
so ging es auch. Nachdem unser Stier mehrere Stunden
von einem Hund gehetzt worden war , gelang es den drei

Schützen , durch mehrere wohlzezielte Schüsse dem AuSreißer
ein jäheS Ende zu bereiten . Einige Treiber , begleitet von
unserer jubelnden Kinderschsr, holten ihn auf einem Schlitten
im Walde ab, und hintendrein kamen schmollend die trium¬
phierenden Erleger. DaS gab einen Auflauf ! Jeder wollte
den roten Gesellen noch einmal sehen. Au? geweidet wurde
die prächtige Beute auf etwa 3Vo Zentner geschätzt, also
noch gut bei Fleisch , und dem Besitzer gegen entsprechendes
Schnßgeld zurückrrstattet.

ff Korö, 13 . Dez . Bet der (gestern in Isenburg
stattgehabteo Schulthetßenwahl , wurde von 46 abgegebenen
Stimmen der vormalige Mühlrbrfitzer Hellstem mit 28
Stimmen zum Ortsvorsteher gewählt. — Heute herrscht
in Horb und Umgegend sehr starkesSchneetreiben.

ff Lndwigsöurg , 13 . Dezember . Die im letzten Jahr,
namentlich in ihrem Innern einem vollständigen Umban
unterzogene alte Garuisonskirche, die nunmehr den Namen
DreieioigkeitSkirche trägt , ist mit dem gestrigen Tage
in die Beuützuvg der katholischen Gemeinde übcrgegangeu
Zur Feier der Weihe war auch Bischof Dr. v . Keppler erschienen.

ff Autermarchtak OA. Ehingen, 13 . Dez. Vorgestern
nachmittag, während der Bahnwärter Kirstngrr einen Kon¬
trollegang auf der Bahn machte, spielten seine beiden Kin-
der, welche er allein zarückgelassen hatte am Ofen in seiner
Wärterbude . Bei seiner Rückkehr vom Kovtrollgang fand
Kirfinger sein jüngeres 3 Jahre alteS Knäblein völlig
verbrannt und als Lerche vor.

Verschiedenes . Waguer Weirether in St ein heim,
der im Verdacht staub , sein Hans angrzüudet zu habe», hat
in vergangener Nackt seinem Leben durck Erhängen rin
Code gemacht . — Beim Fällen von Obstbäumeu wurde
der 60 Jahre alte Taglöhoer Michael Stetzer von Holz¬
gerlingen von einem fallenden Baum erschlagen.

ff Meingarte « i . A ., 13 . Dezember . Der Ortsvor-
Vorsteher einer Landgemeinde des Oberlandes geriet un¬
längst in die Gesellschaft liederlicher Frauenzimmer, wobei
ihm von den ungenügsamen Weibern 400 Mk . aus der
Tasche heraus gestohlen worden find. Die Diebinnen wurden
in Haft genommen, der Bestohleoe aber, der den Schaden
hat , wird iür den Spott nicht za sorgen brancheu.

KnstänöiWes.
ff Mit«, 13 . Dez . Heute nachmittag ist hier daS

Gerüst etueSNeubaues im 12 . Bezirk zusamm en-
gebrochen und hat zahlreiche Arbeiter unter
seinen Trümmern begraben . Bis jetzt fiud 6
Schwerverletzte geborgen worden. Die Rettuugsar-
beitrn werden fortgesetzt.

Vermischtes.
tz Mever die Aewegrnrg der Aevökkerimg der Mett

im letzten Jahrzehnt gibt eiu englisches Blaubuch , von der

Regierung der Volksvertretung vorgelezt, Auskunft. Ruß-
lavd hatte 1895 : 125 Mill. und 1905 : 141 Vs Mill.
Eivwohuer , Nordamerika 68,93 und 8314 , Deutschland
52,27 und 60,50 , Jopan 42 27 uud 47,97, England 39 .22
und 43 .22, Frankreich 38,45 und 39,30, Italien 31 .29
und 33 .60, Oisterretch-Ungaru 43,22 und 47,35 Mill.
Rußland hat mit 49 vom Tausend die höchste Geburtrn-
uud mit 31 v . T . auch die höchste Sterbeziffer. Die ge¬
ringste Geburtenziffer hat Frankreich mit 21 o . T ., die
günstigste Todrsz ffer England mit 16,6, doch gehen auch
hier die Geburten ständig zurück. Die größten Städte find
London mit 4,87 , Ncwyork mit 3,43, Paris mit 2,71
Berlin mit 2,04, Tokio mit 1,81 , Ch cago mit 1,69, Wien
mit 1,67 und Petersburg mit 1,26 Mill . Eiowohuer.

§ Das bre««e«de Wrack im Meere . Der Hamburger
Dampfer . Neapel " traf auf der Heimfahrt vom Mittelmrer
eine brennende B ermastbark. Der Kapitän berichtet nach
der » Boss . Ztg. " über den schaurig-schöaen Anblick : Blaue,
grüne und gelbe Flammen schössen aus dem zerstörten
Schiffsdeck hervor und liefen züngelnd am Klüverbaum
binauf , nach den noch unversehrten Segeln empor. Dichter
Qaalm uud Rauch wälzte sich nach der Leeseite zu . Das
ganze Schiff bildete bis zur Wasserlinie eine glühende
Masse , die ihren Schein bet dem feuchten Wetter weithin
über die Meeresoberfläche fast tagesbell verbreitete. Eine
ungeheure Hitze entströmte dem Schiffskörper uud maLte
es unmöglich, au der Seeseite wehr als einige SchiffS-
länger, näher zu kommen . Der Dampfer umkreiste eine
Stunde lang daL brennende Schiff. Dre Stellen der Rett¬
ungsboote waren leer . Au Bord koavte kein lebendes
Weseu mehr seiu. Da setzte eia stürmischer Nordwest eiu
mit hoher See, in der das unglückliche Schiff schwer rollte.
Mit Krachen ging der Fockmast über Bord . Himmelhoch
schossen die Flammen auf. Alles war in ein Flammen¬
meer gehüllt I — Nach einer ergänzenden Meldung war
das Sch >ff die englische Viermastbark „ Ancona" . Die Mann¬
schaft wurde von einem englischen Dampfer an Bord ge¬
nommen«

Haudel uud Verkehr.
-n . Wagokö , 13. Dez. Trotz des ungünstigen Wetters war der

heutige Jahrmarkt gut besucht. An Vieh waren besonders junge
Tiere , weniger Milchkühe und fette Ochsen zugetrieben. Der Umsatz
war ein guter , doch zeigte sich wiederum ein Rückgang im Preise
pro Stück um 12 - 15 Mk. Sehr stark war der Schweinemarkt be¬
fahren mit Läufern und Milchschweinen. Es entwickelte sich ein
reger Handel ; aber die Preise waren gedrückte. Läufer waren in
schöner Qualität von 45 bis 85 dem Paar nach zu haben und
Milchschwetne galten nur 14 bis 25 Mark pro Paar . Die Ge¬
schäftsleute dürften sich im allgemeinen begnügen mit dem regen
Umsatz von Waren.

X WotSerrbrrrg , 13. Dez. Tie Hopssche Brauerei hier , erwarb
heute durch Kauf die Brauerei zur „ Sonne "

, um die Summe von
100 000 Mk.

Verantwortlicher Redakteur : Ludwig Lauk, Altenstetg
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Altensteig
Arbeits - Schule.

Die Handarbeiten der schulpflichtigen Mädchen find am
nächsten Sonntag , den 16. Dezember

vo« 11—12 Uhr uud vo« 1—6 Uhr im Zeicheusaal (oberes
SchulhanS) ausgestellt.

Jedermann ist zum Besuch der Ausstellung frdl . Ungeladen.
Ortsfchnlanfseher:

Vreuuiuger

k :
Gimstige Eillkanssgelegenheit zu
Weihnachtsgeschenken!

Einen große « Poste»

keste
Tuch Halbtnch
Buckskin Hosenzeuge
Cheviot « . s . w.

für He«<ren- rrir- LLirnbeirnnzüge
kann zu bedeute «- herabgesetzte « Preise « ab
gegeben werden.

a «»« G»» a» ,» O

Fr . Jung
Df <»lZS * <»senn >eile«

empfiehlt

Kindersport-
rvage«

Kinderchaisr«
Leiterwagen
Schlitten
Schlittschuhe.

« eberberg.

A l t e n st e i g.
Große Auswahl

Keiiet

KesellM -MIier!
.MPP.H« die W . Meter sche Bnchhandlg.

vlieder

Wegen anderweitigem Waldlauf verkauft Unterzeichneter seinen auf
Markuug Hornberg aelegenen Wald

Parz. Nr. 188 1 ßs 28 sr gutbestockte« Nadelwald
am Dienstag, den 18 . Dezember

nachmittags 2 Uhr
auf dem Rathaus i« Hornberg im öffentlichen Aufstreich.

Es findet «ur 1 Verlaus statt.
Liebhaber find ewgeladen.

Friedrich Grotzmann, Lihmucr.

und

668llN §bÜ6Ü6I'
empfiehlt die
W. Rieker sche « uchhandlung

L. Lank.

ein tüchtiges für Küche- und Haus
arbeiten nicht unter 20 Jahren bis
IS Jauuar.

Frau E . Waguer , Sägewerk
Ernstmühl , Post Hirsau.

Alteusteig.
Zu Weihnachtsgeschenken

empfehle ich mein Lager in
Gesang -, Gebet - , Predigtbücher. Bilderbücher,

Jugendschriften, Geschäftsbücher, Kochbücher, Koch-
recepte. Schreib -, Photographie -, Poesie - und Post°

karten -Album , Schreibmappen- und Unterlagen.
Cassetten , Photographie - Rahmen , Salon -Ständer,

Farbschachteln , Federkasten , eingerahmte Bilder und
Spiegel

sowie alle in mein Fach einschlagenden
Artikel.

Bilder und Blumen werden billig und
sauber eingerahmt

und bitte um geneigtes Wohlwollen

Th. Schüller Witwe.
Buchbinderei.

M weitznnchts - irnd rro «Z<rh*r.
S«ntnsntisnKkn «ten 1« schöne« Ans
nnchl

Odlssr.

r

r
r



Die infolge Einführung des Lohnklaffenshstems iu der Geueral-
versammluug vom 17 . Juni dS. IS . beschlossenen

StatutcnAenderungen
wurden durch Erlaß der K . KreiSregiernug vom 5 . November ds. Js.
genehmigt und trete« am 7. Januar 1907 t« Kraft.

Das abgrävderte Statut ist zur Einsichtnahme durch die Herren
Arbeitgeber und Arbeitnehmer 8 Tage lang in dem Kassenzimmer auf¬
gelegt.

Die hauptsächlichsten Aenderungen find:
I . Für die Bemessung der Höhe des Krankengelds und der Bei¬

träge werden die Kasseumitglieder in 5 Klassen riugeteilt,
nämlich:

Kasseumitglieder mit einem durchschnittlichen Arbeitsverdienst
für den Arbeitstag:

a) bis zu 1 Mk . 19 Pfennig einschließlich in I . Klasse
d) von 1 Mk. 20 Pfg . bis 1 Mk. 69 Pfz . eivschl. in II . „
«) , 1 Mk . 70 Pfg. biS 2 Mk . 49 Pfg . eivschl. tu III . „
ä) . 2 Mk . 50 Pfg . bis 3 Mk . 59 Pfg . eivschl. in IV. „
s) , 3 Mk . 60 Pfennig und mehr in V. ,

Der durchschnittliche Tagelohu ist bis auf weiters festgesetzt:
für die I. Klasse auf 1 Mk. — Pfg.

„ , II . „ » 1 » 50 ^
. . HI . . „ 2 . 20 .
. „ IV. , » 3 , — „

V . 4 —
II . Das Krankengeld beträgt für den Tag einschließlich

der Sonn- und Festtage in der
I. Klasse — Mk. 50 Pfg.

II . „ — „ 75 ,
III . . 1 . 10 ,
IV . , 1 „ 50 .
V. . 2 . — .

III . LaS Sterbegeld beträgt in der
I. Klasse 20 Mk. — Pfg.

II . „ 30 , — ,
III - . 44 „ — .
IV. , 60 , — ,
V. . 80 . — .

IV . Das Eintrittsgeld beträgt in der
I . Klasse - Mk . 40 Pfg.

II » » — » 50 ,
III . „ - . 75 .
IV . . 1 . — .
V. „ 1 . 50 „

V . Die Kaffeubeiträge betragen für die Woche
für Mitglieder der I . Klasse 18 Pfg.

ES wird noch darauf aufmerksam gemacht , daß das Lohvklassm-
systrm auch eine« eue Klasseneinteilung zur Jnvalidenverficher-
«ng mit sich bringt.

ReichSgesetzlich find bei der Invalidenversicherung nach der Höhe
deS ZahrrsarbeitSverdirvsteS folgende Lohnklassen gebildet:

Klaffe I bis zu 350 Mk. einschließlich
„ II von 351 Mk . biS 550 Mk . einschließlich
. III . 551 „ „ 850 Mk. „
. IV . 851 . „ 1150 Mk.
, V „ 1151 Mk . uud mehr.

Da gesetzlich als Jahresarbeitsverdienst der Mitglieder einer Be-
zirkSkravkeukasse der 300fache Betrog des für die Kravkevkassen -Beiträge
maßgebenden durchschnittlichen Tagelohns gilt, fo find also die
die Kaffeumitglieder auch zur Invalidenversicher¬
ung in dieselbe Klasse einznteile«, i« welche sie zur
Krankenverfichernng eingeteilt find.

Die Jnvalidenverficheruugsbeiträge betragen für die Woche in der
I . Klasse — Mk . 14 Pfg.

II . . - . 20 .
III . . — . 24 .
IV. „ - . 30 „
V . » , 36 ^

Gesetzlich hat zu tragen:
1 . AudenKrankenverfichernngs -Beiträge«

a) der Arbeitgeber r/ztel
b) „ Arbeitnehmer ^/z,

2. Au deu JnvaltdenversicherungS -Btitriige « derArbeit¬
geber und der Arbeitnehmer

je die Hälfte.
Die Arbeitgeber ft °d gesetzlich verpflichtet , die volle«

Beiträge und die Eintrittsgelder an die K « sse zu entrichten und berech¬
tigt, die Betreffe der Arbeiter beiden Lohnz,hluugeu in Abzugzu bringen.

Altensteig, den 13 . Dezember 1906.
— _ Der Kaffen -Morstand.

^ « ltentteia. E

Z Mein reichhaltiges Lager As
§ LaLao »
As As
M bringe ich in empfehlende Erinnerung . M* Karl Schumacher

's Wie . »

Alteufteig.

c» 8I8VIL « XKLV38
empfiehlt

— r
'
ir — — —

-Ickells
Iss

lnievMücke
Korsetten
Kleidchen

^ Schirme ^
KetlDliasei
liseli - vscliM

woll . Dscken

Alteufteig.

Arbeitstische
und

Serviertische
sowie

hollinidWk Mövklxolitm
zum Selbstgebrauch!

bei

M Kalrnbach
Möbelschreia«r«i.

empfiehlt
E. Schuhmachers Ww.

Conditorei.

l t e u st e i g.
Feinstes

Gramophour
n«d Musikwerke

Gesvs
Elektrotechniker

« lt « « steig.

Vorzüglich
wirkt Ihr Delieia - Ratten-
Kuche«, senden Sie mir noch 2
Dosen zu 1 .50 Mk.

Köttrrttzsch b . G ., 6 . 6 . 00 . D.
Haussieren unschädlich ! Dose

0 .50 , 1 .— u . 1 .50 Mk.
Niederlage tu der Apotheke iu

« lteusteig.
Alteufteig.

Schranneuzettel vom 12. Dezbr.
Neuer Dinkel . . - 7 50 -
Haber . . 8 50 —
Weizen . - . . . - 11-
Roggen . — — 10-
Welschkorn . . . - 9-

Biktnalienpreife:
V, Klg. Butter . . . . 100 Pfg.

^ Sseil-LiMeiT.
i» schönster «euer Mare:

bet 1 Pfd. bet 5 Pfd.
Sand-Raffinade, feinst 24^ 23^
Gemahlen . , 25 . 24 .
« aifermehl Rr. « 22 . 20 .
Birnfchnitze , Smyrner 25 . 24 .

, Italiener 22 . 21 .
Feige«, In . Esfkrauz 30 . 28 „
Dattel«, In . Cslifat 40 , 38 .
Malaga-Tranbe« getrocknet 100 , 95 „
Orangeat, In . Corficaner 80 . 75 .
Litroaat, la . „ 100 . 95 „
Eorinthe», I». gereinigt 35 . 32 ,

, schönste entstielt 45 . 43 .
Zibebe«, gelbe Elöme 30 . 28 ,

, , Kiup entstielt 40 , 38 „
. , Caudia Tafel entstielt 45 . 43 .

Sultanine» „ ohne Kern 60 . 48 .
. . Ktnp Auslese 80 . 75 „

Hafelnnßker « . Neapolitaner 90 . 85 .
. Levantiner 80 . 75 .

Mandel«, Iu. Paglieser gewählt 110 . 105 .
, In . handgewühltr 125 . 120 .

Zwetschge «, I» . Serbische 20 „ 19 .
. In. . große 24 . 23 .
„ Tafel . Auslese 28 , 27 .

Eitrone«, feinste Mesfiua , 1 St. 6. 8 . 10 ^ SSt. 35—50^
Orange«, . Java und Span. 1 St . 10 . 1St . 5—6.

Dr Oetkers ! VackpulperDr. Vetters
^ Banille-Zncker 6Pakets55. ILPÄetslOO.

Italienische Eier , frische , große 100 Stück bei Kisten L 730
7,60 St. 7LS

Back-Honig i Pfd . 80^ beiSPsd . 75^
Block - Choeolabe, lose 1 Pfd . 95 Pfg., bei 5 Pfd. 90 Pfg.Bauille -Lhoeolade, garaut . rriu1 Pfd.-Paket Mk. 1 .—, bei

5 Pfd . 95 Pfg.
Gewürze, sämtl . Sorten iu bekanntguten Qualitäten

empfehlen:

MtenÄeia Eurghard jr.Trrrenfrcrg . ^ Flaig,

Alteufteig.

Pferdekllcchtgesllch.
Ich suche auf Weihnachten einen

tüchtigen zuverlässigen

Pferdeknecht.
Ehr. Walz, Lohmüller.

A l t e u st e tg.
Einen noch gut erhalteneu

SiispiimkkMr- oder
A»hö»MMkil

hat zu verkaufen
Schleehz. Hirsch.
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«5)Är/ 'ÜK «D/ 's -r-rs/'
re-r^ ^ a^-e^rs -'

empfiehlt za passenden

Puppenwagen, Kinderleiter¬
wagen, Kinderstühle, Schul¬
ranzen, Schultaschen, Bücher¬
träger, Markttaschen, Herren-
und Damentaschen , Damen¬
gürtel, Portemonnaies , Leder-
manschetten, Hosenträger, Ruck¬
säcke, Sopha, Divan ec. ec.

SW« Aismhl! s Histigc Preise!

« ltensteig.
Parquet -Boden-

Wichse
Parqnet -Boden-
Crßme
rötliches Bodenöl
gelbliches „
rmd Stalspäne

empfiehlt
Ha 1tsQ .ks .el 2.
Seifensiederei.

> G<

AttkNsterg.
Bei gegenwärtiger Verbrauchszrit empfehle

Kaumwotlsaatkuchenmeht,
-esammeht, Mohnmehl,
seinmehl , Reisfuttermehl.

^lnikN ^lN für Schweinemästnng vorzüglich

Trockenschnitzel . Malcheime
Mnlcheimmelasse,
Habermelage» Torfmelasse

Günstig rechtzeitig gemachte Abschlüsse ermöglichen mir. bei Abnahme
von 100—200 Ztr. die billigste « Tagespreise za stellen.

I . Wurster.
V*seknr<riririrs Lrrtterrkalk Marke L « nd L
- alzke ^krslleir z« «r Fabrikpreis

bei Obigem.

A l t e u st e t g.

Kirschbanm-
Dirnbanm-
Unßbaum-

Stamine
kauft zu Tagespreise«

Kolmbach
Schreiner.

4-
4-
4-
4-
4-
4-
4-
4-
4-
4-
4-
4-
4-
4-
4'
4-
4-
4-
4-
4-
4-
4*

Akteafteig.

Für Weihnachten
empfiehlt seine sämtliche«

Kackmarrn » Lebkuchen
in alle« « rötzen

Gier jd Masferfprengerlr
Ansstecherte «nd Hutter s

sowie sämtliche
Schaum <L Mandel Confette

8 « ppvi »« ii,I » Kvn
selbstgemachte Ekennrrdekir, Sappeir

M»rak»e1^ Kuppeaftaasea an - Gries.
Um geneigten Zuspruch bittet

Gottlieb Gntekuust
Brot - « nd Feinbäckerei.

Altensteig.
Seine « felbstgebrannten

bingt in empfehlende Erinnerung
A1k»e*t 2rrz
Metzger und Wirt.

Altenstetg

Geldgesuch.
Alk . 2 OOO

von pünktlichem Zinszähler gegen
Bürgschaft aufzunehmen gesucht.

Bon wem ? — sagt die
Red . ds . Bl.

Iu passenden
U 6 lIll 1L 6 tlt 8 - 6686 sl 60 lc 6 N

empfehle ich
Regenschirmefiir Herren , Pme« ». MerUkei- entzatte <t, S^hlüffoltzarten

Vüpfterrrvane « aller Art
sowiealle in mein Fach einfchlagende « Artikel

In neuen Ueberzügev. sowie Reparaturen
von Schirmen halte mich bestens empfohlen.

Dreherei « Schirmgeschäst.

.desin Zeitungen angezeigte oder von aus¬
wärtigen Buchhandlungen und Kolporteuren
avgebotene Bach iß auch durch dieW Rieker»
sche Buchhandlung (L . Laak) Altensteig
zu haben.

flip bevofstökslills ksciLl'fsriLit smpkstils

s^r r<r> ---»s

s rs
»LS V ^

^ »er>

-N)

ru Vielhnacht8 - 6e § chenken «

Lchuuer - uitd
Umschlagtücher

in wolle , setde, flanell
und chenillen
Ball-Echarpes

Cachenz und seidene
Tücher

in großer Auswahl

Woll -, Pluche-,
Chenillen-, Filz-

Kaputzen
Perlwollene Hauben

und Halstücher
Leibbinden

Samt und Tuch-
Kleidchen

Velour . Flanell- u.
gestrickte Röckchen

Ktnder-Capes
Jäckchen, Kittel

Höschen, Schuhe

Pluche- und LLoN-
Käppchen, Pluche- u.
Pullmanns -Mützen

Sturmkappen

Mäochen - und Knaben-
Tellermützen
Handschuhe

Sweaters
Puls- u. Ohrenwärmer

Leder -Manschetten
Westen

Damen -Weften
Unterröcke

in allen Preislagen
Damen - «nd Mädchen Schürzen

Zier-, Haus-, Träger -, Reform-, Hänger -, Aermel-
Servier- Schürzen , Knaben-Schürzen

und
Trieotwäsche

Herrenhemden, Unterhosen , Unterjacken, Damen -Hemden,
-Hosen, -Unterjacken u. Kinderwäsche in allen Größen

Jacquard und einfarbige Wolldecken
in großer Auswahl

Bett-Tücher und baumwollene Decken
Bett-Ueberwürfe

Linoleum, Linoleumläufer u . Vorlagen
Läuferstoffe Bettvorlagen
Tischdecken und Teppiche

in ollen Ausführungen

Damaste, Brocate, Bruche
weiß and farbig

Leinen und Halbleinen
in allen Breiten und Preislagen

S —

Tssch-Mcher , Tafet-Tücher , Servietten , Kand -Uücher, Irottier - und Wade-Tücher
Damen-Kleider und Blusen-Stoffe, Ansftmer-Arttkel re. rc.

Meusteig.
Me Meise st«d Siistast billig gestellt «nd st««» Ich ms KM rechtzeitiger AdschWe nach jeder «usmitigk«

Klmkllmnz este«d« ltige Preise steste«.
Reelle aufmerksame Bedicuaug! Bedeutend vergrößertes Lager!

^ ^
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